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Zu unserem Titelbild: 
Mit Volldampf donnert die 044 654 am 23.02 1975 mit einem Ganzzug bei 
Neukirchen (bei Sulzbach-Rosenberg) über die Steigung nach Sulzbach- 
Rosenberg. Die Lok war damals beim BW Weiden beheimatet und wurde 
eineinhalb Jahre später, im September 1976, beim BW Gelsenkirchen-Bis- 
marck ausgemustert. Foto: U. Geum 

Zu unserem Poster (Seite 46147): 
Die Schiefe Ebene bei Neuenmarkt-Wirsberg, damals mit einer Steigung 
von 25 Promille eine der steilsten Eisenbahnlinien überhaupt, wurde am 
1. November vergangenen Jahres 140 Jahre alt. Unsere Aufnahme ent- 
stand im Januar 1973, als noch Hofer 01 über diese berühmte Steilrampe 
fuhren. Das Foto zeigt die 001 111 mit einem Personenzug von Lichtenfels 
nach Hof am Fuß der Schiefen Ebene. Foto: U. Geum 
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Bild 5: Lokparade am 16.06.1965 im BW Nürnberg 1 (v.1.n.r): 
die 218 237 in weinroter Farbgebung, daneben das TEE- 
farbene Einzelstück 218 217 sowie die Museumslokomo- 
tive V 200 002. Foto: D. Spillner 

Mit dem Bau der Fahrzeuge der Reihe 218 
war die Entwicklung der Großdiesellokomo- 
tiven für die Deutsche Bundesbahn abge- 
schlossen. Der Wandel von der dampfge- 
speisten zur elektrischen Zugheizung war 
vollzogen, die großen Antriebsaggregate mit 
zwölf Zylindern und mit Nennleistungen bis 
zu 2500 PS hatten die Serienreife erlangt. 
Nach den Prototypen 218 001 bis 012, in den 

4’ :’ Bild 6 Viel Kopfzerbrechen bereitete dem Design-Center 
der Deutschen Bundesbahn die etwas plump wirkende 
Form des Kontrastfeldes bei den Lokomotiven der Baurei- 
he 218. Bei der 218 286, die man als erste 218 in den neuen 
Farben lackierte, wurde deshalb das Kontrastfeld nicht - 
wie bei den Elektrolokomotiven üblich - ausschließlich in 
weiß ausgeführt. Durchsetzen konnte sich dieses “Lätz- 
chen” jedoch nicht. Foto: F. Weidelieh 
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Bild 10: Die 218 419 ist am 09.03.1988 mit einem Schnellzug von Singen (Hohentwiel) nach München durch das verschneite Allgäu unterwegs. Die Aufnahme entstand bei Aitrang. 
Foto: K. Eckert 

Bild 12: Bitter kalt war es nach klarer Nacht am 27 01 1986 I T T  Allgau, als die 218 451 mit dem Eilzug 3924 nach Fussen fuhr Das Foto entstand bei Enzenstetten (sudllch von Seeg) 
Foto: A. Ritz 

Einsatzbestände der Baureihe 218 der Deutschen Bundesbahn 

Bestand 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 

BW Braunschweig 
BW Flensburg 
BW Hagen-Eckesey 
BW Haltingen 
BW Kaiserslautern 
BW Karlsruhe 
BW Kempten 
BW Lübeck 
BW Mühldorf 

31 31 27 35y 23') 23') 23') 33') 36') 
59 59 73 73 69 69 69 70 70 
22 22 22 22 22 27 27 27 27 
21 21 21 20 20 20 20 22 21 
28 28 28 28 28 28 28 28 28 
18 18 18 18 18 18 18 18 18 
61+4") 69') 64') 61 61 61 60 58 56 
50 50 50 50 66 67 67 56 55 
45 45 44 41 41 41 41 41 41 

BW Regensburg 

Gesamtbestand 

75 75 71 70 70 65 65 65 65 

410+4”) 41V) 418’) 418’) 418’) 418*) 418') 418') 418*) 

Anmerkungen 
Die Angaben fur das Jahr 1988 beziehen sich auf den 30 Juni, alle anderen ]ewe~ls auf den 31 Dezember 

‘) einschließlich der acht Lokomotiven der Baureihe 218 9 (umgebaute Maschinen der Baureihe 210) 
“1 LokomotIven der Baureihe 218 9 

Jahren 1968 und 1969 von Krupp geliefert, 
begann 1971 der Serienbau mit der 218 101, 
der 1979 mit der Betriebsnummer 218499 
endete. In den Jahren 1980 und 1981 kamen 
noch je vier Fahrzeuge der Baureihe 210 
hinzu, die nach dem Ausbau der Gasturbi- 
nen in 218901 bis 908 umgezeichnet wur- 
den. 
Diese größten einmotorigen Diesellokomoti- 
ven der Deutschen Bundesbahn mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 140 kmlh, die 
von Krupp, Krauss-Maffei und Rheinstahl- 
Henschel gebaut worden waren, lösten bis 
1977 die Dampflokomotiven im mittelschwe- 
ren und schweren Reise- und Güterzugdienst 
auf Hauptbahnen ab. Bereits im Jahre 1975 

Bild 13 (rechte Seite unten): Viel Schnee hat ach an der Pufferbohle und and den Drehgestellen der 218 475 angesammelt die am 09 031988 einen Eilzug von Kempten nach Munchen 
beforderte (aufgenommen zwischen Gunzach und Altrang) Foto: K. Eckert 

Bild 11: Bei der 218 362 wurden die Ecken des Kontrastfeldes versuchswelse leicht abgerundet - es blieb Jedoch bei diesem einen Versuch Foto: Ft. Splelhofen 
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fielen die 218 238 und 243 einem Unfall zum falls einen schweren Unfall erlitten hatte. 
Opfer. Aus den noch verwendbaren Teilen Die Lokomotiven der Baureihe 218 kamen in 
konnte im AW Bremen die erstere wieder zwölf Bahnbetriebswerken zum Einsatz. 
aufgebaut werden. Die 218 243 mußte aus Hierzu zählte bis Mitte 1978 auch das 
der Bestandsliste gestrichen werden, diese BW Hamburg-Altona. Nur ein kurzes Gast- 
Betriebsnummer blieb unbesetzt. Eine be- spiel gaben vier Maschinen im Jahre 1979 
sondere Vergangenheit hat auch die 218 399 im BW Krefeld. Danach kam es nur noch zu 
- sie entstand aus der 215 112, die eben- geringfügigen Veränderungen in den Be- 

Bild 15: Die Eilzuge auf der Strecke Munchen - Baynschzell werden als Wendezuge gefahren Die 218 319 schiebt am 
Rrrhtiinn Foto: A. Ritz 

ständen der zehn Einsatzdienststellen, wie 
eine Statistik nach amtlichen Unterlagen 
beweist (siehe Tabelle auf Seite 8). 
Weniger einheitlich dagegen ist das Außere 
der Lokomotiven. Kleine Änderungen in der 
Bauausfuhrurig der verschiedenen Lrefer- 
Serien erkennt man nur bei genauer Betrach- 
tung, vor allem beim Blick auf die Dachpar- 
tie. Nicht zu übersehen sind dagegen die An- 
strichvarianten, In denen sich die Fahrzeuge 
auch heute noch präsentieren. 
Bis zum Fruhjahr 1974 hatten alle zwdlf Vor- 
serienmaschinen und die Serienlokomoti- 
ven bis zur Betriebsnummer 218 216 die ein- 
heitliche weinrote Lackierung. Die ersten 
Ausnahmen waren dann die 218 217 und die 
218 218. Erstere wurde in den TEE-Farben 
RotlBerge vorgestellt, die 218 218 im neuen 
Farbkonzept Ozeanblau/Beige, nach dem 
dann die 218 315 bis 339, die 218 353 bis 360 
und die 218 376 bis 499 direkt ab Werk gelie- 
fert wurden. 
Im Sommer des Jahres 1984 kam eine werte- 
re Farbvariante hinzu. Die Deutsche Bundes- 
bahn hatte eine neue Zuggattung geschaf- 
fen: die City-Bahn. Sie sollte fur den Einsatz 
im Aggertal zwischen Kdln und Gummers- 
bach mit Maschinen der Baureihe218 be- 
spannt werden. Als erste Lokomotive erhielt 
die 218 137 im AW Bremen den neuen An- 
strich in den Farben Orange (RAL 2004) und 
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